
Punkte sammeln!
Die schnelle Umwelthilfe für zu Hause



Liebe Leserin, lieber Leser,

91 Prozent der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland trennen zu

Hause ihre Abfälle. 71 Prozent sind davon überzeugt, dass das Sammeln

und Recyceln von Abfällen besser für die Umwelt ist als die Verbrennung

und Deponierung. Das Ergebnis einer Umfrage des Meinungsforschungs-

instituts Allensbach spricht für sich – und für das Umweltbewusstsein

der Verbraucher. Mit der Abfalltrennung leisten Sie Tag für Tag einen

wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz. Dafür möchten wir uns be-

danken.

Viele Abfälle, vor allem gebrauchte Verkaufsverpackungen mit dem

Grünen Punkt, sind Wertstoffe und können zu neuen Produkten

recycelt werden. Auf diese Weise werden Abfälle vermieden und natür-

liche Rohstoffe wie Erdöl geschont. Ein weiterer positiver Effekt: Das

Verpackungsrecycling – so haben Untersuchungen ergeben – spart

Energie und schont das Klima.Voraussetzung ist jedoch, dass die Wert-

stoffe richtig sortiert werden. Alle Verpackungen, die in den Restabfall

gelangen, gehen als wertvoller Rohstoff verloren und können nicht

mehr recycelt werden. Erst durch Ihren Beitrag behalten die Wertstoffe

ihren Wert für die Umwelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Um Ihnen die Abfalltrennung zu erleichtern, haben wir für Sie eine

Übersicht mit den häufigsten im Haushalt vorkommenden Abfällen er-

stellt. Auf einen Blick können Sie erkennen, was in welchen Sammel-

behälter gehört.

Sammeln Sie Punkte für die Umwelt – wir helfen Ihnen dabei.

Dr. Heike Schiffler
Direktorin Marketing und Werbung

Duales System Deutschland AG



Geben Sie Ihrer Restmülltonne den Rest – und nicht mehr! Nur wenn

Wertstoffe richtig sortiert werden, können sie hochwertig zu neuen

Produkten recycelt werden. Wir haben für Sie rund 240 Abfälle von

A bis Z aufgelistet. Durch die Farbkennzeichnung erfahren Sie, um

welche Abfallart es sich handelt und in welchen Behälter sie sortiert

werden muss. Bitte beachten Sie: Teilweise gibt es Unterschiede

zwischen den lokalen Sammelsystemen. Bei Elektro- und Elektronik-

schrott wenden Sie sich bitte an die zuständige Abfallberatung in Ihrer

Kommune. In die Sammelbehälter des Dualen Systems gehören grund-

sätzlich nur gebrauchte Verpackungen mit dem Grünen Punkt.

Gelbe Tonne Gelb steht für die Gelbe Tonne bzw. den

Gelben Sack. Hier kommen nur Verpackungen mit dem

Grünen Punkt aus Metall, Kunststoff und Verbundstoffen

rein. Das sind die so genannten Leichtverpackungen.

Blaue Papiertonne Blau kennzeichnetVerpackungen

aus Papier, Pappe und Karton sowie Zeitungen und Zeit-

schriften.

Glascontainer Grün steht für Verpackungen aus

Glas. Bitte beachten Sie, dass Weiß-, Braun- und Grünglas

nach Farben getrennt eingeworfen werden muss.

Bioabfalltonne/Komposthaufen
Braun steht für Bioabfall – also Abfall, der kompostiert

werden kann.

Restmülltonne Grau bedeutet Restmüll. Das ist

Abfall, der nicht verwertet werden kann.

Sonderentsorgung Rot steht für Schadstoffmobil,

Sperrmüll oder Wertstoff- bzw.Recyclinghof. Die Abfälle

werden einer speziellen Verwertung/Bearbeitung zugeführt.

Fragen Sie Ihre zuständige Abfallberatung.

Ihre Trenntabelle

Schlankheitskur für die Restmülltonne



Federbett
Fernseher
Feuerzeug

Film

Filmdose

Filzstift

Fischgräten

Flaschenverschluss

Fußbodenbelag

G

Gameboy

Gartenabfälle

Gefrierdose

Gefrierschrank

Gemüseabfälle

Geschenkkordel

Geschenkpapier

Getränkeeinwegflasche

(Glas, mit Grünem Punkt)

Gewürzdose

(Aluminium/Plastik)

Gewürzglas

Glühbirne

Gummibärchentüte

Gurkenglas

H

Haarbürste

Haargeltube

Haarklammer

Haarspraydose

Handy

Handzettel

Haushaltstuch

Herd

Holzspielzeug

Holzwolle

Honigglas

Hundekot

Hundeleine

Hygieneartikel

A

Abdeckplane

Akkus

Aktenordner

Aludeckel

Alufolie

Aluschale

Apfelrest

Apfelsaftkarton

Apfelsinenschale

Arzneimittelblister

Arzneimittelflasche (Glas)

Arzneimittelflasche

(Plastik)

Arzneimittelschachtel

Asche

Äste

Autobatterie

B

Babyflasche (Plastik)

Babywindeln

Backpapier

Bananenschale

Batterie

Baumschnitt

Bauschutt

Bleistiftstummel

Blumen

Blumenpapier

Bonbonpapier

Bratpfanne

Brötchentüte

Bücher

Büroablage

Bürohefter (Papier)

Bürohefter (Plastik)

Buttereinwickelfolie

Buttermilchbecher

C

Campinggeschirr

CD



I/J

Illustrierte

Isomatte

Joghurtbecher (leer)

K

Kaffeesahnedöschen

Kaffeesatz

Kaffeevakuum-

verpackung

Karte (Papier)

Käseeinwickelfolie

Kassetten

Katalog

Katzenstreu

Kaugummipapier

Keksdose (Weißblech)

Ketchupflasche (Glas)

Ketchupflasche (Plastik)

Keramiktopf

Kerze

Kinderspielzeug (Holz/

Plastik/Blech)

Klebstofftube (leer)

Kleiderbügel

Kleintierstreu

Kleister (fest)

CD-Brenner

Chemikalien

Computer

Cornflakespackung

(Folienbeutel)

Cornflakespackung

(Karton)

Cremedose (Glas)

Cremedose (Plastik)

D

Damenstrumpfhose

Discman

Disketten

Dose

(Aluminium/Weißblech)

Duschgelflasche

E

Eierkarton

Eierschale

Einkaufstasche (Papier)

Einkaufstasche (Plastik)

Einweggeschirr/-besteck

(Plastik, aus Gastronomie)

Einweggeschirr/-besteck

(Plastik, aus Privathaus-

halt)

Einwegrasierer

Eisverpackung (Plastik)

Elektrorasierer

Energiesparlampe

Essensreste

Essigflasche (Glas)

F

Fahrrad

Fahrradhelm

Fahrradschloss

Farbeimer (leer, Plastik)

Farbeimer(leer,

Weißblech)

Farben

Gelbe Tonne

Papiertonne

Glascontainer

Bioabfalltonne

Restmülltonne

Sonderentsorgung



Schuhkarton

Schulhefte

Senfglas

Servietten (Papier)

Shampooflasche (Glas)

Shampooflasche (Plastik)

Sitzbezug

Sonnencremeflasche,

-tube

Speiseölflasche (Glas)

Speiseölflasche (Plastik)

Speisereste

Spraydose (leer)

Spülmittelflasche

Staubsaugerbeutel

Steingutflasche

Stereoanlage

Sterilverpackung (Plastik)

Styropor

Suppentüte

Suppenwürfelfolie

T

Tapete

Taschentuch (Papier)

Teebeutel

Teppichreste

Textilien

Textmarker

Thermometer

(quecksilberhaltig)

Tiefkühlkostbeutel

(Plastik)

Tiefkühlkostschachtel

(Pappe)

Tierfutterdose

Toilettenpapier-

verpackung (Papier)

Toilettenpapier-

verpackung (Plastik)

Tonerkartuschen (nicht

wiederbefüllbar, leer)

Tupperware

Kleister (flüssig)

Kochtopf

Kondom

Konservendose

Kopfkissen

Korken (Natur/Plastik)

Kosmetika

Kosmetiktuch (Papier)

Kronkorken

Kuchenpapier

Küchenmesser

Küchenpapier/Küchen-

krepp

Kugelschreiber

Kühlschrank

L

Lackdose (leer)

Lacke

Lampen

Laub

Leuchtstoffröhre

M

Margarinebecher

Marmeladenglas

Matratze

Mayo-, Senf-,

Ketchuptüte

Mehltüte (Papier)

Mikrowelle

Mikrowellengeschirr

Milchbeutel (Plastik)

Milchdose

(Plastik/Weißblech)

Milchkarton

Mineralölflasche (leer)

Mixer

Möbel

Mousepad

Müslibeutel (Plastik)

Müslischachtel



U/V/W

Verbandszeug

Versandumschlag

Videokassette

Videorekorder

Vogelfutterschachtel

Walkman

Waschschüssel

Wattestäbchen

Wecker

Werkzeug

Windeln

Wischblätter

Wischmopp

Wursteinwickelfolie

Wurstpelle

X/Y/Z

Zahnbürste

Zahnpastatube

Zahnseide

Zeitschrift, Zeitung

Zelt

Zigarettenfolie

Zigarettenkippen

Zigarettenschachtel

Zuckertüte

N

Nudeltüte

Nussschale

O

Obst-/Gemüsenetz

Obstreste

Obstschale (Karton)

Obstschale (Plastik)

P

Papprolle

Parfümflacon (Glas)

Parfümflacon (Plastik)

Pausenbrotbox

Pflaster

Pizzafolie

Pizzakarton (beschichtet)

Pizzakarton (Pappe)

Plastiktüte

Porzellangeschirr

Prospekt

Putztuch

Q

Quarkbecher

R

Rasenschnitt

Rasierklinge

Regenschirm

Reinigungsmittel

Reinigungsmittelflasche

(Plastik)

Reservekanister (leer)

S

Saftkarton

Schallplatten

Schnuller

Schokoladenfolie

Schraubdeckel

Gelbe Tonne

Papiertonne

Glascontainer

Bioabfalltonne

Restmülltonne

Sonderentsorgung



2 unterschiedliche Sammelsysteme für gebrauchte Verpackungen führen

zur Verwertung: das Hol- und das Bringsystem. Beim Holsystem werden

die in den entsprechenden Behältern gesammelten Verpackungen direkt

zu Hause abgeholt. Beim Bringsystem stehen den Verbrauchern Sammel-

container oder Wertstoffhöfe in der Nähe ihrer Haushalte zur Verfü-

gung. Dort können sie die gesammelten Grüner-Punkt-Verpackungen

abgeben bzw. einwerfen.

1,90 Euro pro Monat zahlt jeder Bürger im

Durchschnitt für den Grünen Punkt. Seit 1999

sind die Kosten kontinuierlich gesunken.

57 Millionen Tonnen Verpackungsabfälle wurden von 1991 bis

2003 in Deutschland zum Recycling gebracht. Ein Güterzug, befüllt

mit dieser Menge, wäre über 107.000 Kilometer lang und würde mehr

als zweieinhalbmal um die Erde reichen.

72,6 Kilogramm: Das ist die Menge, die jeder Bundes-

bürger 2003 im Durchschnitt in die Sammelgefäße des

Dualen Systems geworfen hat.

Der Grüne Punkt

Zahlen und Fakten



1,32 Millionen Tonnen klimaschädliche Treibhausgase konnten

allein im Jahr 2003 durch das Recycling von 4,94 Millionen Tonnen

Verpackungen vermieden werden. Das entspricht den Emissionen von

rund 25 Milliarden gefahrenen Bahnkilometern. Umgerechnet könnte

demnach jeder Bundesbürger im Jahr rund 300 Kilometer mit der Bahn

fahren. Darüber hinaus wurden 64,1 Milliarden Megajoule an Primär-

energie eingespart. Damit können die deutschen Bäckereien über drei

Jahre lang für jeden der rund 83 Millionen Einwohner in Deutschland

täglich zwei Brötchen backen.

95 Prozent der Deutschen sind der Meinung, dass sie

durch die Abfalltrennung selbst etwas zum Umweltschutz

beitragen können. Das ist das Ergebnis der repräsentativen

Studie „Umwelt 2004“, für die das Meinungsforschungs-

institut Allensbach rund 4.000 Menschen befragte.

66 Prozent der Bürger sind dafür, möglichst viele Verpackungen

wiederzuverwerten, auch wenn die Kosten dafür höher sein sollten

als bei der Verbrennung oder Deponierung. Und 67 Prozent

halten den Grünen Punkt für eine „gute Sache“. Auch das

ist das Ergebnis einer Umfrage des Meinungsforschungs-

instituts Allensbach aus dem Jahr 2004.



Glas

Wichtig: Achten

Sie bitte auf die

Sortierhinweise an den örtlichen Sammelbehältern

und werfen Sie Glas farbgetrennt ein.

Das gehört in den Glascontainer …

Flaschen, z. B. für Wein oder Speiseöl

Schraubgläser

... und das nicht:

Keramik, Steingut, Porzellan

Spiegel- und Fensterglas, Kristallgläser

Papier

Wichtig: Schachteln und Kartons vor

dem Einwurf flach zusammendrücken.

Das gehört in die Blaue Papiertonne
oder den Papiercontainer …

Zeitungen, Zeitschriften

Faltschachteln, Kartons

Papiertüten, Einwickelpapier

... und das nicht:

Kunststoffumhüllungen

für Kartonverpackungen,

z. B. von Zigarettenschachteln

stark verschmutztes Papier,

z. B. durch Speisereste

beschichtete Kartons,

z. B. Getränkekartons

Tragen Sie in die Monatsfelder Ihre Abfuhrtermine mit Datum, Tag und

z. B.„P“ für Papierabfuhr und „R“ für Restabfall ein. So haben Sie immer

alle Termine im Blick.

Ihr Abfallplaner

Richtig sortieren im Überblick

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni



Leichtverpackungen

Wichtig: Verpackungen sollten nicht

gespült, aber restentleert sein! Ver-

packungen aus verschiedenen Materialien

nicht ineinander stapeln!

Das gehört in die Gelbe Tonne/
den Gelben Sack …

Kunststofffolien, -flaschen, -becher

Getränkekartons

Geschäumte Kunststoffe,

z. B. Schalen für Obst und Gemüse

Einweggeschirr und -besteck

aus Kunststoff

Konservendosen

Leere Sprayflaschen

Aluminiumschalen

... und das nicht:

Glas und Papier

Videobänder/CDs

Nylonstrumpfhosen

Restabfall

Wichtig: Wenn Sie keine Bioabfalltonne

oder keine Möglichkeit zum Kompostieren

haben, geben Sie Bioabfälle wie z. B. Kaffeefilter,

Teebeutel und Kartoffelschalen in den Restabfall.

Das gehört in die graue Restabfalltonne …

Kalte Asche, Zigarettenkippen

Windeln, Hygienepapiere

Stark verschmutztes Papier

Tapeten- und Teppichreste

... und das nicht:

Sonderabfall, z. B. quecksilberhaltige

Batterien oder ölverschmierte Lappen

Verpackungen mit dem Grünen Punkt

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember

Abkürzungen

P Papier

L Leichtverpackungen

R Restabfall

B Bioabfall

S Sperrmüll

X Sonderabfall



Achten Sie beim Einkauf auf verpackungsarme

Produkte und nehmen Sie, wo möglich, unverpackte Ware.

Nutzen Sie Mehrwegsysteme, wo es sinnvoll ist.

Verwenden Sie Stofftaschen oder Körbe.

Transportieren Sie Ihre Verpflegung für unterwegs

in wiederverschließbaren Frischhalteboxen.
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Nützliche Tipps

So vermeiden Sie Abfall!

Der Grüne Punkt –
Duales System Deutschland AG


